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Gliederung

Bevölkerungsentwicklung und ihre Raumwirksamkeit

• Niveau

• Struktur

Bedeutung der Bevölkerungsentwicklung für die Gemeindefinanzen

• Regionalökonomischer Wirkungskreislauf

• Fiskalisches Wirkungsgefüge und lokale Handlungsfähigkeit

Kommunale Aufgabenwahrnehmung und Kostenremanenz

• Aufgabentypen und Anpassungsflexibilität

• Kostenremanenz und fiskalische Deckungslücke

Perspektiven einer Politikstrategie für schrumpfende Regionen

- Zusammenfassung und Ausblick -
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Bevölkerungsentwicklung im Ruhrgebiet 1950 bis 2020 im
regionalen Vergleich (1950 = 100)
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Bevölkerungsentwicklung in den kreisfreien Städten und
Kreisen des Ruhrgebietes 1950 bis 2020 in 1 000 Personen
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Abweichung der Alterstruktur der Bevölkerung
im Ruhrgebiet gegenüber dem übrigen

Nordrhein-Westfalen in %

0,0 0,3 0,5 0,8 1,0 1,3 1,5 1,8 2,0

1

6

11

16

21

26

31

36

41

46

51

56

61

66

71

76

80

85

90 uä

A
lte

r 
bi

s 
...

 J
ah

re

Anteile in %

2002

2020

-15 -10 -5 0 5 10 15 20

Abweichung in %

2020



28. November  2006 Seite 6Prof. Dr. Martin Junkernheinrich

Regionaler Güter- und Geldkreislauf
(vereinfachte Darstellung)

Unternehmen:

Produktion

Bevölkerung:

Konsum

Löhne

Güter/Dienstleistungen

Konsumausgaben

Arbeitskraft
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Regionaler Güter- und Geldkreislauf unter
Berücksichtigung regionsüberschreitender Verflechtungen

(vereinfachte Darstellung)

Unternehmen:

Produktion

Bevölkerung:

Konsum

Löhne

Güter/Dienstleistungen

Konsumausgaben

Arbeitskraft

„Exporte“

„Importe“

Zuwanderung / Einpendler

Abwanderung / Auspendler
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Finanzierung lokaler Daseinsvorsorge im regionalen
Güter- und Geldkreislauf  (vereinfachte Darstellung)

Unternehmen:

Produktion

Bevölkerung:

Konsum

Löhne

Güter/Dienstleistungen

Konsumausgaben

Arbeitskraft

Exporte

Importe

Einpendler
Zuwanderung

Abwanderung
Auspendler

Kommune: lokale Daseinsvorsorge
Einnahmenkraft

./. Ausgabenbedarf

= Deckungslücke

Grundsteuer, Gebühren, Beiträge

Zuweisungen v. Bund/Land

Abflüsse an Bund/Land
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Remanenzkosten kommunaler Aufgaben
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Analyseschritte Ausgaben
und Bevölkerungsentwicklung
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Determinanten der Anpassungsflexibilität
kommunaler Ausgaben

 

Determinanten der Anpassungsflexibilität 

kommunaler Ausgaben 
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politisch-administrativ 
 

Produktionsverfahren 
- Mindestgrößen 
- Teilbarkeit der Produktion 
    variable/fixe Kosten 
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Hypothetische Ausgaben- und Einnahmenremanenz bis
zum Jahr 2015

 

   - 378,7Mill. €Zusatzbelastung

   - 112,7 - 100,0     12,7Mill. €Anpassungsergebnis 1999/2001 zu
2015

- 4 231,73 106,57 338,2Mill. €Modellrechnung für das Jahr 2015

     265,9 - 207,0 - 473,0Mill. €Anpassungsbedarf zu 1999/2001

- 3 853,12 999,46 852,5Mill. €Hypothetische Anpassung bis zum
Jahr 2015 bei gleichen Pro-Kopf-
Werten

- 6,5%Bevölkerungsentwicklung bis zum
1.1.2015

- 4 119,0

- 1 192,2

3 206,5

   928,1

7 325,5

2 120,3

Mill. €

€ je Einw.

Jahresdurchschnitt 1999/2001

ZuschussbedarfEinnahmenAusgabenEinheit
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Strategische Ansatzpunkte einer Politik für
schrumpfende Regionen

 Unternehmen:
ökonomische
Wertschöpfung

Bevölkerung:
demografische
Wertschöpfung

Lohnsteigerung

Zunahme der Arbeitsplätze

Konsumzunahme
Arbeitskräftequalifikation

Exportsteigerung

Importsubstitution

Einpendlerzunahme
Zuwanderungszunahme

Abwanderungsverringerung
Auspendlerverringerung

Kommune: lokale Daseinsvorsorge

  Aufgabenwandel
  Art der Aufgabenwahrnehmung
  lokale und regionale Flächennutzung
  interkommunale Kooperation

Zuweisungen v. Bund/Land

Abflüsse an Bund/Land
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit


